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ist ebenfalls ziemlich steil, obwohl viel weniger großartig,
und an Ankerplätzen herrscht daselbst ebenfalls Mangel;
nur der Puerto Petra und der Puerto Colon sind als solche
zu verwenden. An der Südwestküste wechseln steile und

flache Strecken mit einander ab, und besonders östlich von
Palma und westlich von Cabo de Salinas sowie südöstlich
von Alcudia finden sich ausgedehnte Dünen-, Salzmarschen-
und Strandseengebietc, die sich nur ganz allmählich aus

Der Eingang zur Drachenhöhle bei Manacor.

dem Meere erheben. Hier bilden die inneren Winkel der
Buchten von Palma, Alcudia und Pollenza vorzügliche
Rheden, und durch vergleichsweise sehr geringfügige künst
liche Nachhilfe ließen sich daselbst sehr sichere Häfen schaffen;

ebenso bieten hier auch die „Calas" von Andraitx, von Pi
und von Campos gute Ankerplätze.

Die Sierra hat ihre maximale Höhenentwickelung in der
Gegend von Söller, wo der jurassische Kalkstein von großen

Der schwarze See in der Drachenhöhle.

Diorit- und Porphyrstöcken durchbrochen ist. Hier erreicht
der Puig de Torellas eine Höhe von 1570 m 1 ), der Puig
Mayor de Masanella von 1350 m und der Puig de Teix

i) Nach Coelho, dem Erzherzog Salvator folgt. M. Will
komm maß (mit dem Aneroid) nur 1506 m, und Peua's
Triangulation ergab sogar nur 1445 m.

von 1064 m. Der Puig d'en Galatzo, im südwestlichen Theile
der Sierra, erhebt sich 980 m, und die Masse des Cabo
Formentor, am Nordostende derselben, etwa 600 m über
den Meeresspiegel. In dem südöstlichen Gebirge, dessen
Glieder nur in einem lockeren Zusammenhange zu einander
stehen, und das infolgedessen auch keinen einheitlichen Namen


